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ANFRAGE -
der Abgeordneten Dr. Ermacora, Dr. Wies:i.nger. 

und Genossen 

an den Bundesmini.ster f'Ur Lcmdesverteidigung 

betref'feUd Geheimhaltung rier Unt~rsuchungs("!.L'gebnisse 

vor der Stellungskommiss1.on 

Der Bundesminister filr Landesverteidigunghat auf die 

Anfrage der } .. bgeordneten Dr o Ermacora., Steinbauer, 

Dr. Pelika.n und Genossen tlberden Dqtenschutz in 

seinem Ressort mitgeteilt, dqß dieser gewHh~leistet 

sei (376/AB, XIV .. G".P.) 0 Auch bei der Behandlung der 

Wehrgesetznovelle (162 d.Bo, XIV G.P.) hat der Bun­

desminister für Landesverteidigung mehrfach auf .<U1frl?tge 

hervorgehoben, daß die mit den Stel1ungspflichtigen 

vorgeno~enen Gesundheitstests ausschließlich zu 

mili tär:tschen Z~"ecken verwendet ,"erden. 

Bei der Vorstellung des neuen Stellungsverf'o.hrens im 

Stellungshaus St. Pölten ist jedoch unmißverständlich 

klar gewQrden, daß die Testergebn:i.sse dem Amtsarzt 

zugeleitet werden, der. seinerseits Ergebnisse dieser 

Art po.nderen Behördl"n zur Verfügung stellt, die an 

solche Ergebnisse f'Ur in ihrem ).mtsbereich :fallende 

Handlungen knUp:fen, so z.B. die Beurteilung der Fahr .. 

tlichtigkeit und Ausstl?11ung eines FUhrerschl'!ins. 

So zweckm::i.ßig dieses Vorgehen dann gerechtfertigt 

sein mag, "..renn die Ergebnis1'ie der Pri.ifung (,:'inwandfrei 

sind und der Stellungspflichtige befragt wj_rd, ob er. 
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m:i. tder 'H"ei tergnbe srdner UntoTsuch-llngserFS'''biiissc ein­

verstanden ist, so bpdenkJ·tch i.st rHe Vorgmlg'swe:1.se, 

"tvcnn· si0 ohne EinvBrstt~nc1n:is des Betrof'fenl:"n geschieht 

und 7.udsm ohne gesptzliche Grund18J'",o eri'olr;t. Dit--:!Pf1.:i~ht 

zur 'vechselsei tigen Hi}_f'f:' lei s tunt?; zi-Tiscb.l;~n Organen ch'!s 

Bunde~, der l,änder und dc-r Gemej,nr'lr:-n ist nur im Ra.hmG1:l 

ihres gcset?:trlÄ.ßigen ;·;irkungsber",::i.ches zulässig .. Ein 

derartiger 1firkungsbereich Hir die 11ej.terßc,bf'! 

mittelt.er Daten im Laufe der Husterung fehlt. Die 

Organe) die derartige Dnten weiterp;eben, h211deln ge~etz­

widrig, der Minister ist f~r eine derartige Gcsetz-

widrigkeit verantwortlich, ganz Qbgesehen davon, daß 

er im Zuge seiner parlam.:mtarischcn Auskunftspflicht 

seine Antwort nicht ud t der gebo+enf?n R.ichtigkei.t ge-

geben hat e 

Die unterzeichneten Abgeordneten f;tellcn d'1her an den 

Bundesminister ftir Landesverteidig-ung folgende 

1) In welchen StellungsVf:lrfahrcrl ·werdend:i.e Ergebnisse 

der Stellung, V0r :<'\lJ.Bm die der eesundh8i tlich~m 

. Untersuchungen an p..liltsärzte ,,'I:: i tergegeben? 

2) 1velche gesetzliche Rechtfertigung J~:uln der zust~indige 

Bundesminister für eine derartige 1vei, tergabe, soll t:e 

diffiden Tatsachen ontsprechen, geben? 

:3) Was wird der zust.8ndige Bunde:"m:in:ist;:;l' unternehmen, 

'tun den Rechtszust:Olnd :im Zuge Ges Stellnngsver::fahrcns 

herzusTellen und zu be"lchten? 
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